
Satzung des

Deutschen Alpenverei ns Sektion
AlpinClub

Allgemeines

5L
Name und Sltz

Dle sektlon führt den Namen: Deutscher Alpenvereln seKlon Alplnclub e.v und
hat lhren Sltz ln Hannover.
Sle lst ln das Verelnsreglster des Amtsgerlchtes Hannover unter der Nummer VR
7436 elngetragen.

s2
Verelnszweck.

1. Zweck der Sektlon lst, das Bergstelgen und alplne Sportaden vor allem ln
den Alpen und den deutschen Mlttelgeblrgen, besonders für dle Jugend und dle
Famlllen, zu fördern und zu pflegen, dle schönheit und ursprüngllchkelt der
Bergwelt zu erhalten, dle Kenntnlsse über dle Geblrge zu erweltern und
dadurch dle Blndung zur Helmat zu pflegen sowle weltere sporfllche
Aktlvltäten zu fördern.

2. Dle Sektlon lst paftelpolltlsch neutral; sle vedrltt dle Grundsätze rellglöser,
weltanschaullcher und ethnlscher Toleranz; sle achtet auf dle
Chancenglelchhelt von Frauen und Männern.

3. Dle Sektlon verfolgt ausschlleßllch und unmlttelbar gemelnnützlge Zwecke
lm Slnne des Abschnitts ,,steuerbegünstlgte Zwecke" derAbgabenordnung, Dle
gemelnnützlgen Zwecke ln dlesem Slnne slnd dle Förderung des Sports, des
Natur- und Umweltschutzes, der Jugendhllfe und der Blldung sowle der
Helmatpflege und Helmatkunde.

4. Dle Sektlon lst selbstlos tätlg; sle verfolgt nlcht ln erster Llnle
elgenwlrtschaftllche Zwecke, Mlttel der sektlon drlrfen nur frlr dle satzungs-
gemäßen Zwecke verwendet werden. Dle Mltglleder erhalten kelne
Zuwendungen aus Mltteln des Verelns. Ausgeschledene Mltglleder haben
kelnen Anspruch auf das Sektlonsvermögen. Kelne person darf durch
Ausgaben, dle dem Zweck der SeKlon fremd slnd, oder durch
unverhältnlsmäßlg hohe Vergütungen begünstlgt werden,
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s3
Verwlrkllchung des Verelnszwecks

L. Der Verelnszweck soll durch dle ln Absatz 2 und 3 angefühften ldeellen und
materlellen Mlttel errelcht werden,

2. Als ldeelle Mlttel zur Verwlrkllchung des Verelnszwecks dlenen:

a) Bergstelgerlsche und alplnsportllche Ausblldung, Förderung
bergstelgerlscher und alplnsportllcher Unternehmungen, des alplnen
Skllaufes, Auslelhe von Bergspoftausrüstung lm Rahmen von Ausblldungs-
und Tra ln I n gsku rsen, Unterstützung d es a I pl nen Rettun gswesens;
b) Gemelnschaftllche bergstelgerlsche, alplnsportllche
Unternehm ungen sowle Wand erungen;
cl Veranstaltung von Expedltlonen; Förderung des Lelstungssports
d) Veranstaltung von alplnsportllchen Wettkämpfen elnschlleßllch der
Bekämpfung des Doplngs gemäß der strafbewehrten Sportordnung des DAV;
e) Errlchten, Erhalten und Betrelben künstllcher Kletteranlagen;l!!
f) Erhalten und Betreiben von Hütten als Stützpunkte zur Ausübung des
Bergstelgens und der alplnen Sportarten und für dle Slcherheit aller
Bergsportler sowle Errlchten und Erhalten von Wegen;
g) Schutz und Pflege von Natur und Landschaft, Tler- und Pflanzenwelt
der Alpen und der deutschen Mlttelgeblrge, lnsbesondere bel der Ausübung
des Bergsports und der Unterhaltung von Hutten und Wegen;
h) umfassendeJugend-undFamilienarbelt;

l) Förderung und Sammlung schrlftstellerlscher, wlssenschaftllcher und
künstlerlscher Arbelten auf alplnem Geblet;
J)Veranstaltung von Vorträgen ln Zusammenhang mit der Verwlrkllchung des
Verelnszwecks;
k) Pflege der Helmatkunde.

3. Dle erforderllchen materlellen Mittel sollen aufgebracht werden durch:

a) Mltglledsbelträge und Aufnahmegebühren ln derJewells
beschlossenen Höhe;
b) Subventionen und Förderungen;
c) Spenden, Sammlungen, Vermächtnlsse und sonstlge Zuwendungen;
d) Vermögensverwaltung (wle Zlnsen,sonstlge Kapltalelnkünfte,
Elnnahmen aus Betelllgungen, Elnnahmen aus Vermletung und Verpachtung);
e) Sponsorengelder;
f) Werbeelnnahmen;
g) Elnnahmen aus dem Betrleb von Schutzhütten und künstllchen
Kletteranlagen;
h) Elnnahmen aus der Vermletung von bewegllchen Wlrtschaftsgütern
(wle Bergsportausrüstung u. ä.);
l) Elnnahmen aus der Weltergabe von Publlkatlonen;
J) Elnnahmen aus dem Verkauf von Ausrüstung, Hütten- und
Verelnsartlkeln;
k) ElnnahmenausVerelnsveranstaltungen{Verelnsfeste, Wettkämpfe,
Vofträge, Kurse, Lehrgänge, Führungen, u. ä,);
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Mitglledschaft lm Deutschen Alpenvereln e.

Dle sektlon lst Mltglled des Deutschen Alpenvereln e. v (DAV), sle unterllegt der
Satzung dleses Verelns und hat damlt alle Rechte und Pfllchten, dle slch aus
dleser ergeben. Zu den Pfllchten gehören:

a) - den Jahresberlcht und dle Jahresrechnung vorzulegen, wle sle von
der M ltg llederversamml ung genehm lgt worden sl nd ;b) dle von der Hauptversammlung beschlossenen Belträge
(Verbandsbelträge) und Umlagen rechtzeltlg zu bezahlen;
c) Veränderungen lm Vorstand der SeKlon dem DAV unverzüglich
mltzutellen;
d) dle satzungsgemäßen Beschlüsse der Hauptversammlung des DAV
auszuführen, lnsbesondere in lhre Satzung die .Besflmmungen der
Mustersatzung für dle Sektlonen zu übernehmen, dle dle Hauptversammlung
als verblndllch bezelchnet hat;
e) ln der Satzung dle Haftung des DAV für Schäden zu begrenzen, die
Mltglledern der Sektlon bel Benutzung von Elnrlchtungen des DAV oder bel
Tellnahme an Veranstaltungen des DAV entstehen;
f) Satzungsänderungen vom Präsldlum des DAV genehmlgen zu lassen;g) Jede Veräußerung oder Belastung von Grund- oder Hüttenbesltz,
sowelt es slch um AV-Hütten handelt, vom DAV genehmlgen zu lassen;
h) lhr Arbeltsgeblet zu betreuen.

ss
VerelnsJah

r
VerelnsJahr lst das lGlenderjahr
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Mitgliedschaft

s6
Mitgliederrechte und Haftungsbegrenzu ng

1. Dle vol[ährlgen Mltglleder haben Sltz und Stlmme ln der
Mitgllederversammlung, können wählen und gewählt werden. Sle können
das Sektlonselgentum und alle sonstlgen SeKlonselnrlchtungen zu den dafür
vorgesehenen Bedlngungen benutzen und genleßen alle den Mltglledern
zustehenden Rechte. Dle Rechte der Gastmitglieder regelt Absatz 3.
2. Den nlcht volljährlgen Mltglledern stehen dle lm Absatz L genannten
Mltgllederrechte mlt Ausnahme des Wahl- und Stlmmrechtes zu. Abwelchend
hlervon können Mitglieder ab dem vollendeten 16. LebensJahr abstlmmen
und wählen, aber nlcht gewählt werden.
3. Mltglieder der Sektion, dle berelts elner anderen Sektlon des DAV
angehören, slnd Gastmltglleder, Sle haben alle Mltgllederrechte mlt
Ausnahme des Stlmm- und Wahlrechts,
4. Dle Mltglleder der Sektlon slnd mlttelbare Mltglleder des Deutschen
Alpenverelns. Sle slnd berechtlgt, von dessen Elnrlchtungen zu den hlerfür
vorgesehenen Bedlngungen Gebrauch zu machen.
5. Elne Haftung der SeKlon und der von lhr beauftragten Personen für
Schäden, dle elnem Mltglled bel der Benutzung der Verelnselnrlchtungen
oder bel der Tellnahme an Verelnsveranstaltungen entstehen, lst über den
Umfang der vom DAV abgeschlossenen Verslcherungen hlnaus auf dle Fälle
beschränkt, ln denen elnem Organmltglled oder elner sonstlgen für dle
Sektlon tätlgen Person, für dle dle Sektlon nach den Vorschrlften des
bürgerllchen Rechts elnzustehen hat, Vorsatz oder grobe Fahrlässlgkelt zur
Last gelegt werden kann, Dle glelche Elnschränkung gllt bel Benutzung von
Verelnseinrichtungen oder der Tellnahme an Veranstaltungen elner anderen
Sektlon des Deutschen Alpenverelns,
6. Elne Haftung des Deutschen Alpenverelns e.V. (DAV) und der von lhm
beauftragten Personen für Schäden, dle elnem Sektlonsmltglied bel der
Benutzung der Elnrlchtungen des DAV oder bel der Tellnahme an
Veranstaltungen des DAV entstehen, lst über den Umfang der vom DAV
abgeschlossenen Verslcherungen hlnaus auf dle Fälle beschränkt, ln denen
elnem Mltglled elnes Organs des DAV oder elner sonstlgen für ddn DAV
tätlgen Person, für dle der DAV nach den Vorschrlften des bürgerlichen
Rechts elnzustehen hat, Vorsatz oder grobe Fahrlässlgkelt zur Last gelegt
werden kann,

s7
Mltgllederpflichten

l. Jedes Mltglled hat den Jahresbeltrag spätestens bls zum 31. Januar
des laufenden Jahres an dle Sektlon zu entrlchten. Dle Jewelllge Höhe setzt
dle Mitgllederversammlung fest. Hlerbel wlrd dle von der Hauptversammlung
des DAV beschlossene El ntel lung ln M ltg llederkategorlen zug rundegel egt,
2. Elne Sonderumlage lst nlcht statthaft.
3. Dle Mltgllederrechte stehen dem Mltglled nur für den Zeltraum zu,
für den es den Jahresbeltrag entrlchtet hat,
4. Während des laufenden Jahres elntretende Mltglleder haben den
vollen Jahresbeltrag zu entrlchten.
5. Der Sektlonsantell kann bei Vorliegen besonderer Umstände vom
Vorstand auf Antrag ermäßlgt oder erlassen werden,



6. Jedes Mltglled lst verpfllchtet, Anderungen seiner Anschrift alsbald
der SeKlon mltzutellen,

$e
Ehrenmltglleder und fördernde Mltglleder

1. Zu Ehrenmltglledern kann dle Mltgllederversammlung auf Vorschlag
des Vorstandes Mitglleder ernennen, dle slch hervorragende Verdlenste um
dle Sektlon erworben haben. Sle erhalten den Mltgllederauswels lhrer
Kategorle; sle können von der Beltragspfllcht gegenüber der SeKlon befrelt
werden.
2. Fördernde Mltglleder der Sektlon können Elnzelpersonen oder
Jurlstlsche Personen werden, Nähere Bestlmmungen über dle Aufnahme
elnschlleßllch der Festlegung uber etwalge Belträge werden vom Vorstand
beschlossen, Voraussetzung für dle fördernde Mltglledschaft lst dle
Anerkennung der Satzung der Sektlon. Fördernde Mltglleder der SeKlon slnd
kelne mlttelbaren Mltglleder des Deutschen Alpenverelns, sle erhalten
kelnen Mltgllederauswels, sle genleßen nlcht dle Rechte von ordenilichen
Mltglledern. ln der Mltgllederversammlung der Sektlon haben sle Rederecht,
Jedoch keln stlmmrecht. Dle fördernde Mltgltedschaft endet durch Austrltt
am Ende elnes Jahres, sofort bel Ausschluss durch den Vorstand.

$e
Aufnahme

i.. Wer ln dle SeKlon aufgenommen werden wlll, hat dles schrlftllch -
auch unter Nutzung moderner Kommunlkatlonsmögllchkelten - zu
beantragen,
2, Bel Erstaufnahme lst elne Aufnahmegebühr zu entrlchten, dle von
der M ltgllederversamml ung festgesetzt wl rd.
3. Uber dle Aufnahme entscheldet der Vorstand, dleser kann dle
Entscheld ungsbefugnls deleg leren,
4. Dle Aufnahme wlrd erst nach Bezahlung der Auhahmegebühr und
des ersten Jahresbeltrages wlrksam.

s10
Beendigung der Mitg liedschaft

Dle Mltgliedschaft wlrd beendet
a)
b)

durch Austrltt; c) durch Strelchung;
durch Tod; d) durch Ausschluss

sLL
Austrltt, Strelchung

L. Der Austritt elnes Mitglledes lst schrlftllch dem Vorstand mltzutellen;
er wlrK zum Ende des laufenden VerelnsJahres. Der Austrltt lst spätestens 3
Monate vor Ablauf des VerelnsJahres zu erklären.
2. Der Vorstand kann dle Mltglledschaft mlt soforflger Wirkung
strelchen, wenn das Mltglled den Jahresbeltrag trotz Aufforderung nlcht
bezahlt hat.



s12
Ausschluss

1. Auf Antrag des Vorstandes kann eln Mltglled durch den Ehrenrat
ausgeschlossen werden (wenn keln Ehrenrat geblldet lst, durch den
Vorstand).
2. Ausschlleßungsgründe slnd:

a! grober Verstoß gegen dle Zwecke der Sektlon oder des DAV, gegen
Beschlüsse oder Anordnungen der Verelnsorgane oder gegen den
Verelnsfrleden;
b| schwere Schädlgung des Ansehens oder der Belange der SeKlon
oder des DAV;
c| grober Verstoß gegen dle alplne Kameradschaft.

3. Gegen den Ausschluss lst Berufung an dle Mltgllederversammlung
zulässlg. Sle muss lnnerhalb elner Frlst von elnem Monat ab Zugang des
Aussc hlleßungsbescheldes bel m Vorsta nd elngelegt werden,
4. Vor der Beschlussfassung durch den Ehrenrat und dle
Mltgllederversammlung lst dem Mltglled unter Setzung elner angemessenen
Frlst rechtllches Gehör zu gewähren. Der Beschlusö über den Ausschluss lst
zu begründen und dem Mltglled mlttels elnes elngeschrlebenen Brlefs
bekannt zu geben.

$L3
Abtellungen, Gruppen

L. Dle Mltglleder der SeKlon können slch mlt Zustlmmung des
Vorstandes zu Abtellungen oder Gruppen (2, B. für Hochtourlsten) lnnerhalb
der Sektlon zusammenschlleßen. Dle Mltgllederversammlung kann sle durch
Beschluss auflösen.
2. Für Jugendbergstelger/lnnen, Junloren/lnnen und Klnder slnd nach
Bedarf elgene Gruppen elnzurichten.
3. Dle Abtellungen oder Gruppen können slch elne Geschäftsordnung
geben. Dle Geschäftsordnung darf weder der Satzung der SeKlon noch der
des DAV zuwlderlaufen. Sle bedarf der Genehmigung des Vorstandes; der
Vorstand darf dle. Genehmlgung der Geschäftsordnung für. dle
Jugendgruppen (Jugendsatzung) nlcht versagen, sowelt dlese mlt dem
Muster für dle Jugendsatzung der Sektlonen überelnstlmmt. Eln besonderer
Mltglledsbeltrag darf nur mlt Zustlmmung des Vorstandes festgesetzt
werden.
4. Elgene Rechtspersönllchkelt kommt den Abtellungen oder Gruppen
nlcht zu.

sL4
Organ

6

Organe der Sektlon
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der Vorstand; c) dle Mltgllederversammlung;
der Belrat; d) der Ehrenrat.

Vorstand

$L5
Zusammensetzung

1. Der Vorstand besteht aus dem/der Ersten Vorsltzenden, dem/der
Zwelten Vorsitzenden, dem/der Schatzmelster/in, dem/der Schrlftführer/in
und dem/der Vertreter/in der SektionsJugend sowle dem/der
Ausb I ld un gsrefe renten/l n
2, Die Mltglieder des Vorstandes werden von der
Mitgliederversammlung auf dle Dauer von 2 Jahren ln schrlftllcher und
gehelmer Abstlmmung gewählt, rechtsgültlg auch anders, wenn keln
Wlderspruch erhoben wlrd. Wiederwahl lst zulässig. lst bel Ablauf der Frist
ein neues Vorstandsmitglled noch nlcht gewählt, verlängert slch dte Amtszelt
bls zur Wahl elnes neuen Vorstandes.
3. Scheldet ein Vorstandsmltglied vorzeltlg aus, so wlrd an dessen
Stelle durch dle nächste Mltgllederversammlung für den Rest der Amtszelt
eln neues Vorstandsmitglled gewählt, Bls dahln, sowie in Fällen
langdauernder Verhlnderung, berufen dle übrigen Vorstandsmitglleder und
der Belrat eln Ersatzmltglled,
4, Dle Mltglleder des Vorstandes slnd ausschlleßlich ehrenamtllch tätlg,

E l-6
Veftretung

Dle SeKlon wlrd gerlchtllch und außergerlchtllch durch den Vorstand vertreten.
Dle Mltglleder des Vorstandes slnd Vorstand lm Slnne von $ 26 BGB und damit
alleln vertretungsberechtlgt. Handelt es slch um Rechtsgeschäfte über elnen
Vermögensweft von mehr als 2500 Euro, so lst dle Mltwlrkung elnes welteren
Mltgl leds @ Vorstandes erforderllch.

$L7
Aufgaben

Der Vorstand legt dle Tagesordnung für alle Versammlungen der Sektion fest,
vollzleht lhre Beschlüsse und entscheldet ln allen Angelegenhelten, dle nlcht der
M ltgliederversammlung vorbehalten slnd.

a)
b)



518
Geschäftsordnung

j.. Der Vorstand wlrd von dem/der Ersten Vorsltzenden, bel selner
Verhlnderung von dem/der Zwelten Vorsltzenden, bel dessen Verhlnderung
durch den/dle Schatzmelster/ln zu Sltzungen elnberufen, Er lst
beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der Mitglleder anwesend lst. Der
Vorstand kann elnen Beschluss auch dann wlrksam fassen, wenn seln
Gegenstand bel der Elnberufung nlcht angegeben worden lst.
2. Die Beschlüsse werden mlt elnfacher Stlmmenmehrhelt der
anwesenden Mltglleder gefasst; bel Stlmmenglelchhelt gllt eln Antrag als
abgelehnt.
3. Der Vorstand muss elnberufen werden, wenn es mlndestens 2
Vorstandsm ltg lleder verlangen,
4. Dle Sektlon kann Mltarbelter/lnnen gegen Vergütung anstellen.
5. Es lst elne Nlederschrlft der Vorstandssltzung aufzunehmen, dle dle
Beschlüsse und Anträge wörtllch enthalten muss. Sle muss von den
a nwesenden Vorsta ndsm ltg lledern unterzel ch net sel n.

s19
Belrat

L, Der Belrat besteht aus 3 Mltglledern, Er wlrd auf dle Dauer von 3
Jahren von der Mltgllederversammlung gewählt und blelbt bls zur Neuwahl
des Belrates lm Amt, Vorstandsmltglleder können nlcht zuglelch Mltglleder
des Belrates seln,
2. Der Beirat hat dle Aufgabe, den Vorstand in allen
Verelnsang elegenhelte n zu beraten.
3, Der Belrat wird von dem/der Ersten Vorsitzenden oder von dem/der
Zwelten Vorsltzenden elnberufen. Er muss elnberufen werden, wenn
mlndestens zwel Belratsmltglleder dle Elnberufung schrlftllch vom Vorstand
verlangen, Zu den Sltzungen des Belrates haben dle Mltglleder des
Vorstandes Zutrltt, Sle nehmen an der Beratung tell, haloen aber keln
Stlmmrecht.
4, Der Belrat fasst selne Beschlüsse mlt elnfacher Stlmmenmehrhelt
der anwesenden Mltglleder,

M itgliederversamml ung

s20
Einberufung

1, Der Vorstand beruft alflährllch elne ordentllche
Mltgllederversammlung eln, zu der dle Mitglleder spätestens 4 Wochen
vorher schrlftllch oder durch das Mlttellungsblatt der Sektlon elngeladen
werden müssen; dle Frlst beglnnt mlt dem Tag der Absendung der
Veröffentllchung. Dle Tagesordnung lst hierbel mitzutellen,
2. Der Vorstand und der Ehrenrat können elne außerordentllche
Mltgllederversammlung nach den glelchen Bestlmmungen wle ln Absatz L
elnberufen. Sle muss einberufen werden, wenn dies mlndestens eln Zehntel
der Mltglleder schrlftllch unter Angabe des Grundes beantragen.



$2L
Aufgaben

1. DerMltgllederversammlungslndvorbehalten:
a) den Geschäftsberlcht des Vorstandes und dle Jahresrechnung
entgegenzunehmen;
b) den Vorstand zu entlasten;
c) den Haushaltsvoranschlag zu genehmlgen;
d) den Mltgllederbeltrag und dle Aufnahmegebühr festzusetzen;
e) Vorstand, Belrat, Ehrenrat und Rechnungsprüfer/innen zu wählen;
f) dle Satzung zu ändern;
g) dle Sektlon aufzulösen.

2. Eln Beschluss lst mlt elnfacher Mehrhelt der abgegebenen Stlmmen
zu fassen; Stlmmenthaltungen zählen bel der Ermlttlung des
Abstlmmungsergebnlsses nlcht mlt.
3. Satzungsänderungen bedürfen elner Mehrhelt von zwel Drltteln der
abgegebenen Stlmmen. Dle Anderungen bedürfen der Genehmlgung des
DAV.

922
Geschäftsordnung

Der/dle Erste oder der/dle Zwelte Vorsltzende leltet dle Mltgllederversammlung,
Es lst elne Nlederschrlft aufzunehmen, welche dle tseschlüsse wörtlich enthalten
muss. Sle muss von dem/der Versammlungslelter/ln und von zwel zu Beglnn der
Versammlung zu wählenden Mitglledern unterzelchnet seln.

Ehrenrat, Rechn ungsprüfer/i n nen,
Auflösung

$23
Ehrenrat

1. Der Ehrenrat besteht aus 3 Mltglledern, von denen elnes dem
Vorstand der Sektlon angehört. Dle übrlgen dürfen keln Amt ln der SeKlon
beklelden.
2. Dle Mltglleder des Ehrenrates werden von der
Mltgllederversammlung gewählt, das dem Vorstand angehörende Mltglled
von dlesem. Er wählt slch elne/n Vorsltzende/n.
3. Der Ehrenrat lst berufen, um

a) Verelnsstreltlgkelten aller Aft zu schllchten;
b) Ehrenverfahren und
c) Ausschlussverfahrendurchzuführen.

Dle Beschlüsse ergehen nach Anhörung der Betroffenen mlt elhfacher
Stlmmenmehrhelt, Hlnslchtllch der Beschlussfählgkelt gllt $ L8, Abs. L Satz2
entsprechend, Sle slnd, abgesehen vom Ausschl ussverfahren, endg ültlg.

s24
Rech nungsprüfer/ln nen



L. Dle Mltgllederversammlung wählt Jewells auf dle Dauer von 3 Jahren
zwel Rechnungsprüfer/lnnen. Wlederwahl lst zulässlg.
2. Dle Rechnungsprüfer/lnnen haben den vom Vorstand aufgestellten
Rechenschaftsberlcht samt Unterlagen dazu sowle dle Geschäftsführung lm
alogelaufenen GeschäftsJahr nach Welsung der Mltgllederversamnilüng zu
prüfen, Uber dle Prüfungstätlgkelt lst eln Ergebnlsprotokoll anzufertlgen.
3. Dle jährllche Rechnungslegung lst nach Vorllegen des vom Vorstand
aufgestellten Rechenschaftsberlchtes rechtzeltlg vor der
Mltg llederversam mlung zu prüfen.
4. Den Rechnungsprüfern lst Elnslcht ln alle zur Prüfung erforderllchen
Unterlagen zu gewähren.

s25
Auflösung

1, Über dle Auflösung der Sektlon beschlleßt dle Mltgllederversammlung mlt elner
Mehrhelt von drel Vlerteln der abgegebenen Stlmmen der erschlenenen
Mltglleder. Slnd wenlger als eln Drlttel der Mitglieder erschlenen, so kann dle
Auflösung nur von elner unverzügllch elnzuberufenden zwelten
Mltgllederversammlung beschlossen werden, dle ohne Rückslcht auf dle Zahl
der Erschlenenen beschlussfähig ist, Hierauf muss in der Elnladung
hlngewlesen werden.

Dle Mltgllederversammlung, welche dle Auflösung beschlleßt, verfügt auch
glelchzeltlg über das Vermögen der Sektlon gemäß den nachfolgenden
Vorgaben.

2, Bel Auflösung oder Aufhebung der Sektlon oder bel Wegfall lhrer
steuerbegünstlgten Zwecke lst das verblelbende Sektlonsvermögen nach
Abdeckung der Passlva Jedenfalls ausschlleßllch und unmlttelbar für steuerllch
gemelnnützlge Zwecke zu verwenden {auch lm Slnne der österrelchlschen
Abgabengesetze). Zu dlesem Zweck lst das verblelbende SeKlonsvermögen an
den DAV bezlehungswelse an selnen Rechtsnachfolger oder an elne oder
mehrere selner SeKlonen mlt der zwingenden Auflage der ausschlleßllchen und
unmlttelbaren Verwendung für steuerllch gemelnnr-rtzlge Zwecke zu übertragen,
wenn dle empfangende Körperschaft dle Voraussetzungen der
Steuerbegünstlgung (auch lm Slnne der österrelchlschen Abgabengesetze)
erfüllt. ln dlesem Zusammenhang und unter dlesen Bedlngungen slnd alle
Rechte an Wege- und Hüttenbauten dem DAV bezlehungswelse selnem
Rechtsnachfolger oder der bestimmten Sektlon unentgeltllch zu übeftragen.

Sollte dle oben angeführte Körperschaft lm Zeltpunkt der nötlgen
Vermögensabwlcklung nlcht mehr existleren oder nlcht mehr die nötigen
Voraussetzungen (auch österrelchlschen) der Steuerbegünstlgung erfüllen oder
aus anderen GrUriOen Oie'Übertragung des Vermögenä nlcfrl lri Slnne oblger
Ausführungen mögllch seln, ist das verbleibende Selctionsvermögen an elne
Jurlstlsche Person des öflentllchen Rechts oder elne andere (auch lm Slnne der
österrelchlschen Abgabengesetze) steuerbegünstlgte Körperschaft mlt der
zwlngenden Auflage der ausschlleßlichen und unmittelbaren Verwendung für
dle Erhaltung der Schönhelt und Ursprüngllchkelt der Bergwelt und für dle
Förderung des Bergstelgens und der alplnen Spodarten zu übergeben,

Besch tossen tn der M ttg I ted erversa m m I un g u o^ .?{.r. g-k, r...U1.,7,.,
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Unterschrlft

Genehmlgung durch den DAV $$ 7 Abs. L g), L3 Abs, 2 h) der DAV-Satzung:

DT

'g
r

Datum
t"?1
it?

Besclrlossen auf ddr Ha a '1
Friedrichshafen. Geä auf der mlung äm
26.06.2004, Dresden.
Geändert auf der Hauptversammlung am 29.10.2005,
Berc htesgaden, Geändert auf der Hauptversa m m lung anr
10.11.2007, Fürth.
Geändert auf der Hauptversammlung am 08.l.1.200S,
Jena Geändert auf der Hauptversammlung em
29.1O.2011, Heilbronn Geändert auf der
Hauptversa m m I ung a m L0.LI.2072, Stuttgart
Geände* auf der Hauptversammlung am 09.1L.2014, Hildesheim
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